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^ Die GeburLsiagsrede des
- Kanzlers .

WTB . meldet : Ter Reichskanzler empfing heute
die Vertreter des Verbands kaLholischer Studen -
tenvereine Deutschlands , die ihm anläßlich des 75.
Geburtstags eine Glückwnnschadresse überreichten . In
seiner Erwiderung sagte der Reichskanzler u . a . :

Nicht nur mit den Waffen gilt es, das Vaterland
zu verteidigen und den Sieg erringen zu helfen, auch
in der Heimat find große und wichtige Auf¬
gaben zu erfüllen , und gerade die akademisch gebildeten
Kreise find in erster Linie dazu berufen . Zu den Opfern
von Blut und Leben kommen alle die mannigfachen
Entbehrungen in der Gegenwart und der sorgende Aus¬
blick in die Zukunft . Nicht umsonst spricht man von
Kriegspsychose und bezeichnet damit die seelischen
Erscheinungen, die der Krieg auszulösen Pflegt . Bei
unseren Feinden tritt sie auf in Form eines an Wahn¬
sinn grenzenden Hasses vor allem gegen Deutsch¬
land , eines Hasses, der sich in unerhörten Schmähungen
alles dessen laut macht, was uns wert und heilig ist.
Bei uns dagegen äußert die Kriegspsychose ihre Wirkung
vor allem nach innen , in der Verstärkung der Neigung
zur Kritik , die nun einmal dem Deutschen eigen ist,
und die sich mit Vorliebe gegen die Regierung und ihre
Maßnahmen wendet, und in der Verschärfung der
Parteigegensätze .

Und darin liegt zweifellos eine Gefahr . Unsere
Feinde träumen von einem bevorstehenden inneren Zu¬
sammenbruch . .Sie bauen darauf ihre Siegeshoffnungen
und verlängern um dessentwillen den Krieg . Wir brau¬
chen ein einheitliches, festes Zusammeustehen von Kaiser
und Reich, Regierung und Volk, so. daß es auch nach
außen deutlich

'
in Erscheinung tritt . Hierzu beizntragen

durch Beispiel und Belehrung ist Pflicht eines jeden,
der durch Beruf , Bildung und Stellung dazu in der
Lage ist.

Mn ganz kurzes Wort über die militärische
L a g e . Bor allem ein Wort rückhaltloser Bewunderung
ffür die fast übermenschlichen Leistungen der
Armee in der vergangenen Woche . Sodann darf ich
sagen, daH unsere Oberste Heeresleitung die
Läge mit voller .Ruhe und Zuveriickt an -

greyl , auch wenn sie sich aus strategischen Gründen
veranlaßt gesehen hat/unsere Linien an mehreren Stellen
zurückzulegen. Wir haben den Krieg vom ersten Tag
an als Verteidigungskrieg geführt . Wir haben ihn in
Feindesland getragen , um dort unsere Grenzen zu ver¬
teidigen und die Heimatfluren zu schützen. Wir werden
dort weiterkämpfen . Unsere herrlichen Truppen werden
fortfahren , den gewaltigen Ansturm feindlicher Massen
zurückzuschlagen, bis die Gegner einsehen, daß sie uns
nicht vernichten können, und daher auch zu einer Ver '

ständigung bereit sind . Und dieser Tag wird komme,, ,
weil er kommen muß , soll' nicht Europa verbluten und
Kie europäische Kultur in Elend uird Barbarei versinken.

Lord Cecil begründete in einem Interview seine
Zuversicht auf den militärischen Endsieg mit einem be¬
ständigen. Zuströmen amerikanischer Truppen . Abgesehen
von diesem offenen Bekenntnis zum Militarismus , er¬
innert mich diese Hoffnung an die vergangenen Jahre
dieses Krieges, ' irr denen zuerst das treulose Italien ,
dann Rumänien den Endsieg bringen sollte. Lord Cecil'

vc . gißt aber dabei , daß wir jetzt mit Rußland und Ru¬
mänien Frieden geschlossen haben , und somit unsere .Streit¬
kräfte im Westen ganz erheblich verstärken konnten . Ter
andere Punkt ist die Behauptung Cecils , die Entente
könne nicht Frieden -schließen, so lange Deutschland von
den Alldeutschen regiert werde . In Deutschland regiert
bekanntlich der deutsche Kaiser in verfassungsmäßigem
Zusammenwirken mit Bundesrat und Reichstag . These
zu vertreten ist meine Pflicht und wird es bleiben , t -

Der 7S. Geburtstag des Reichskanzlers .
Berlin , 31 . Aug . Ter Kaiser sandte an den

Reichskanzler Grafen Hertling ein herzliches Glück¬
wunschtelegramm, worin er ihm für die aus Vater¬
landsliebe erfolgte Ueberncchme und treue Führung des
verantwortungsreichen Amtes in schwerer Zeit dankt
und Len'

Wunsch ausspricht , daß das Lebenswerk des
Grafen durch einen das Vaterland sichernden Frie¬
den gekrönt werden möge . Ter Kaiser übersandte eine
kostbare Vase als Angebinde .

In dem Glückwunschtelegramm Hindenburgs
an den Kanzler heißt es u . a . : Indem ich dankbar
der vollen Ueb er einstimmung bei unserer ge¬
meinsamen Arbeit gedenke , spreche ich die Hoffnung
aus, , daß , es Euer Exz. beschieden sein möge, in alter

Frische noch lange als Kanzler des Deutschen Reichs

zu wirken.WTeutschland steht in schwerem Kampfe . In
immer sich erneuernden Anstürmen versuchten die Feinde ,
den entscheidenden Durchbruch zu erzwingen ,
der ihnen bisher immer mißlang . Sie werden

ihn werter vergeblich versuchen . Noch stehe'-

/ '-bwere Kämpfe bevor . Das deutsche Volk weiß, worum
eo gcht, es weiß, daß es auf den Schlachtfeldern Frank¬
reichs und Flarrdern den heiligen Boden der Heimat
verteidigt . Die jüngsten Kundgebungen der feindlichen
Staatsmänner zeigen den nackten Vernichtungswil -

len und bringen einem jeden von uns zum Bewußt¬
sein, welches Schicksal Deutschland erwartet , wenn es

diesen Kampf nicht siegreich besteht. Ich habe das starke
Vertrauen , daß die Heimat in nationaler Geschlossen¬
heit hinter der kämpfenden Truppe steht und dem Ucber -

mur unserer Feinde eine sichere Niederlage zu
bereiten . Gez . Generalfeldmarschall v . Hindenburg .

Der Reichskanzler erwiderte : Das deutsche
Volk weiß, daß es unter Führung seiner großen Feld -

Herrn allen Anstürmen der Feinde trotzen wird, uM
erinnert sich voll Tank daran , daß Hindenburg und
Ludendo . ff schon viel ernstere Lagen wäAend des K . iep ^

glücklich für unser Vaterland gewendet haben . Fester
- enn je ist Deutschland entschlossen , dem feindlichen Ver¬
nichtungswillen die Stirn zu bieten und es wird dem
Feind beweisen, daß seine Hoffnung auf unseren inne¬
ren Verfall trügerisch ist . Ich werde alle meine Kraft
daran setzen , das deutsche Volk zu einem Frieden zu
führen , der Deutschlands Zukunft sichert und ihm für
alle Zeiten seinen Platz im Rate der Völker gewährleistet/

Auch von General Ludendorsf und dem Prä¬
sidenten des Reichstags - gmg ein m herzlichen Worten
gehaltenes Telegramm ein .j- s

Der Weltkrieg.
WTB . Großes Hauptquartier , 31 . Aug . (Amtlich )

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz RuppreM und Böhn :

Vorfeldkämpfe beiderseits der Lys . Feindliche Erkun -
düngsabteilungen, . die über die Lawe vorstießen, wurden

^
zu rück geworfen .

Auf dem Schlachtfeld südöstlich von Arras suchte der

Oie keinctlickien Krücken.
Von Heinrich Riff.
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" am Tische sitzen geblieben und hatte

oen Kopf auf die Hand gestützt . Er allein war ruhig
geblieben und wer in sein Inneres hätte schauen können,
würde wahrgenommen haben , daß es dort vergnügdlachte .

Der Bauer hatte wiederholt einen unwillige !! Blick
über ihn hingleiteu lassen,
l , „Gibt es keine Arbeit ?" rief er endlich .
L Vinzenz verließ schweigend das Zimmer , er hatte sei¬
nem Vater noch nie widersprochen. —

Erich stand im Pserdestalle vor einer einfachen Lade,
die seine wenigen Sachen barg , und blickte starr auf die¬
selbe . Er wußte , daß er an dem Wendepunkte seines
Lebens stehe, aber eine Stimme rief ihm zu : „Grete wird
nun Dein , das ist ja Tein Wille !" Weiter hinaus
wollte er nicht denken .

Seine Mutter trat zu ihm . .
s „ Erich, Du willst wirklich gehen?" rief sie schluchzend.

, „ Ja , Mutter / ich muß ! " gab ergefaßt zur Antwort .
„Tu ' es nicht, bitte den Vater , er wrrd Dir ver¬

zeihen , wenn Du versprichst, von dem Mädchen zu lassen !"

fuhr die Frau fort .
„Das kann ich nicht versprechen und lügen will

ich nicht. Mutter , ich war vorige Nacht dort oben, mit
Gewalt hat es mich Hinaufgetrieben , ich weiß nicht, ob
es zu meinem Glück sein wird , allein ich muß meinem Her¬
zen folgen . Was heute geschehen ist, das mußte kom¬
men, und es ist vielleicht gut. Laß es bald kam .

"

„ Dein Vater wird nie nachgeben , wenn Du einmal
gegangen bist ! " schluchzte die Frau .
^ „Ich verlange es nicht . Die Welt ist groß und es.
braucht nicht alles nach einem Kopse zu gehen !"

„ Erich, Tu vergißt , daß ich es nicht ertragen werde
Hämmerte die Fr .gu . - .

' — . . - . ——

Der junge Mann erfaßte die Hand - seiner Mutter .
Sic hatte das berührt , was ihm das Scheiden so schwer
machte.

' ' L
„Mutter , zwischen uns liegt ja nichts !" Mach er,

und sein Auge ruhte starr aus der harten , arbeitgewohn¬
ten Hand seiner Mutter . Diese Hand war immer gut und
weich für ihn gewesen; wie oft war sie halb beruhigend ,
halb schmeichelnd über sein Haar hingefahreu , wenn er
durch irgend etwas den Zorn seines Vaters erregt hatte .

„ Glaubst Du , daß ich Dich weniger liebe, wenn ich nicht
bei Dir bin ?" fügte er hinzu .

„Nein , nein, ich weiß es, denn Du bist gut , aber
oennoch wird es mir das Herz abdrücken , wenn Du fort
bist !"

"

„ Auch dann , wepn Du weißt, daß ich mich glücklicher
fühle als hier ?" '

Die Frau antwortete nicht, sie bedeckte schluchzend das
Gesicht mit beiden Händen . Ob sie sich sagte, daß der
strenge, harte Sinn ihres Mannes zu weit ging , ob sie
sich gestand, daß unter dein harten Drucke seines unbeug¬
samen Willens kein Glück aufblüheu konnte ? Dem Sohne
durfte sie dies nicht sagen, denn der, den im Stille »

ihr Herz anklagte , war sein Vater .
Erich nahm die wenigen Sachen aus seiner Lade und

knüpfte sie in ein Bündel zusammen . „Du darfst noch
nicht gehen !" rief seine Mutter verzweiflungsvoll .

„Soll ich mich vielleicht daran erinnern lassen, daß
ich hier nichts mehr zu suchen habe !"

„Nimm dies ! " schluchzte die Frau und drückte ihrem
Sohne einen kleinen Beutel in die Hand , der ihre jahre¬
langen , geheimen Ersparnisse enthielt .

'

„Ich nehme es, Mutter, " sprach Erich, der mit Ge¬
walt seine Erregung zurückzudräugen suchte . „Mas Deine
Hand mir gibt, das bringt mir Segen !"

Die Frau warf sich laut schluchzend au die BruF
ihres Sohnes .

'

„Mit Dir geht alles Glück von mir !" rief sie . -.. , . ,
„ Nein , Dir bleibt Christine , und die ist gut, " entgeg-

nete Erich. Er nannte seinen Bruder nicht, weil er nicht
sagen konnte, daß er auch ihn für gut halte .

Dann löste er sanft die Arme seiner Mutter von sich,
ließ sie auf die Lade niedergleiten , beugte sich noch ein-?
mal zu ihr nieder , küßte sie auf die Stirn und eilte dann ,
das Bündel mit den wenigen Sachen aufraffend , aus dem
Stalle . Ohne sich umzuschauen, schritt er über den Hof-
Hin, hätte er einen Blick zurückgeworfen, so würde er das
boshaft lächelnde Gesicht s eines Bruders gesehen haben,
welches sich vorsichtig um eine Ecke bog. Er dachte nicht
daran , es war ihm leicht und schwer zu gleicher Zeit zu
Mute . Leicht, wenn er -daran dachte , daß ihn nun nichts
mehr von Grete trennen konnte, schwer, wenn er in
die Zukunft schaute und zurückdächte au seine Mutter
und deren Harte, liebe, gute Hand

'.
Das Bündel in der Linken , den Stab in der Rechten,

so stieg er langsam bergauf . Es wurde ihm schwer , denn
nach all ' den Anstrengungen hatte er noch keine Ruhe
gefunden . Als er auf einer Bergkuppe augelangt war ,
von der aus er den letzten Blick auf das Gehöft seines
Vaters werfen konnte, setzte er sich auf einen Felsblock.

Wie still und friedlich das Gehöft dalag ! Er sah
wie aus dem Kamin der Rauch langsam und gerade zu
dem klaren Winterhänmel emporstieg, kein Lufthauch be¬
wegte denselben, und welcher Sturm hatte noch vor kur¬
zer Zeit unter dein grauschimmernden Dache des Hauses
- lobt !

Er dachte nicht au seinen Vater , er empfand raum
Groll gegen denselben. Er war sein echter Sohn , gleich
fest, gleich zähe im Festhalten eines einmal gefaßten
Entschlusses , nur daß seiner frische» und biegsamen Ju¬
gend noch der Ernst und die starre Härte fehlte, welche
ein mühsam durchgeruugeiies Leben mit sich bringt . Un¬
bewußt fühlte er , daß diese gleichgearteten Charaktere aus
die Dauer doch nicht neben einander hätten lcbcir können,
denn es stieß Schwäche auf Schwäche und Stärke auf
Stärke . Ein harter Kopf ist noch nie durch Härte weicher
.gemacht worden. . . .



oengtänder lästern erneut , den Durchbruch zn erzwingen!
Unter starkem Einsaü : on Panzerwagen brachen am frühen
Morgen auf einer Frvntbreite von 20 Kilometern eng¬
lische und kanadische Tivisionen zwischen der Straße
Arras —Cambrai und südöstlich von Bapaume znm An¬
griff vor . W ü r t te m b e r g e r schlugen südlich der
Straße den Feind vor ihren Linien ab . Im Verein
mit rheinische n Bataillonen warfen sie den nördlsi ,
Hendecourt vorgedrnngenen Gegner wieder zurück .
Südlich von Hendecourt brachten Kavallerieschützen¬
regimenter den feindlichen Ansturm zwischen Bank x-
Vraucourt und Fremicourt zum Scheitern .
Sie nahmen Hendecourt , das vorübergehend ver¬
loren ging, wieder , gingen nach Abwehr des Feindes
selbst zum Angriff vor und warfen ihn beiderseits
von Buklee ourt und über den Westrand des Orts
zurück. Südlich von Ecoust schlugen west preußische
Regimenter in erbittertem Kampfe mehrfache Angriffe
des Feindes ab . Selbständiges Eingreifen dco Ober¬
leutnants Mann mit Kompagnien des Infanterieregi¬
ments Nr . 175 ermöglichte die Wiedernahme des vor¬
übergehend verlorenen Ortes Ecoust . Beiderseits von
Bapaume brachten Preußische , f ä ch s is ch e und b a tz-
rische Regimenter den feindlichen Ansturm zum
Scheitern .

Am Nachmittag warf der Feind beiderseits der Straße
Arras— Cambrai frische Divisionen in den Kampf. Er¬
neuerter Masseneinsatz von Panzerwagen und Infanterie
sollte die Entscheidung herbeiführen . Am späten
Abend war die Schlacht zu unseren Gunsten
entschieden . Die aus dem Senseegrund heraus über
Eterpigny , Eancourt und südlich der Straße aus Vic-
Cheristz anstürmenden dichten Linien des Feindes brachen
in unserem Feuer und in erbittertem Nahkampf zusam¬
men . Seine Panzerwagen wurden zerschossen. Tie In¬
fanterie des Feindes erlitt außergewöhnlich hohe
Verluste .

Nördlich der Somme wurden englische Angriffe zwi¬
schen Morval und Clery ab gewiesen . Wo dev
Feind unsere Linien erreichte , warf ihn unser Gegenstoß
in seine Ausgangsstellungen zurück .

Nördlich der Oise griffen Franzosen den Kanalab¬
schnitt zwischen Libermvnt und nordöstlich von No -
yon mit starken Kräften an . Ihre Angriffe kamen bald
schon auf dem Wcstufer in unserem Feuer zum Stehen.
Aus Chevilly, auf dem Ostufer , wurde der Feind nach
hartem Kampfe wieder geworfen. Mehrfach aus Notzon
heraus geführte Angriffe scheiterten im Feuer und
durch Gegenstoß.

Heftiger Artilleriekamps und Jnsanteriegcfechtc an
der Ailette . Nördlich von Soissons nahmen wir den
zum Pasly -Kopf vorspringenden Frontabschnitt in die
kürzere Linie Juvigny -Bucy-le-Long zurück . Juvigny
blieb bei gestrigen Angriffen des Feindes in seiner Hand .

Wir schossen in den beiden letzten Tagen 52 feind¬
liche Flugzeuge ab . Oberleutnant Lörzer errang seinen
32 . und 33 . , Leutnant Könneke feinen 32 . und Leut¬
nant Laumann seinen 28 . Luftsieg.

Ter Erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

WTB . Großes Hauptquartier , 1 . Sept . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht und Böhn :
Zwischen Ipern und La Bafsee verkürzten wir unsere

Front durch Aufgabe des auf Hazebrouk vorspringendeu
Bogens . Wir überließen dabei den Kemmel dem Feind.
Die vor einigen Tagen dnrchgeführten Bewegungen blieben
ihm verborgen . Gestern stieß der Engländer mit stärkeren
Kräften gegen unsere alten Linien vor . Unsere im Vor -
gelände der neuen Stellungen belassenen gemischten Ab¬
teilungen stehen mit ihm in Gefechtsfühlnng . DerFeind
hat den Kemmel besetzt und ist über Sailleul —
Neuf— Berqnin und über die Lawe gefolgt.

An der Straße Arras — Cambrai brachen eng¬
lische Jnfanterieangriffe vor unseren Linien zusammen .
Starke, bis zum Abend mehrfach wiederholte Angriffe
des Feindes zloischen Decourt und Vaulx —Vrancourt
scheiterten . In wechfelvollen Kämpfen blieben Bulle¬
court und Ecoust in Feindeshand . Zwischen Morval
und Peronne griffen englische und australische Divi¬
sionen nach heftigem Feuer an . Bei Morval und südwest¬
lich von Banconrt wurden sie abgewiesen . Boucha -
vesnes wurde durch Gegenangriff gehalten . Weitei
südlich verläuft unsere Linie nach Abschluß der Kämpft
an der Straße Bouchavesncs Peronne. Uebergangsver -
iuche des Feindes über die Somme bei Brie und Satüt
Christ wurden vereitelt .

Starke Angriffe der Franzosen zwischen Somme ml
Oise gegen die Kanalstellung und den Höhenblock no . tz-
östlich von Notzon . Französische Tivisionen, die am
Abend beiderseits von Nesle vorstießen, blieben im F ' -r
vor unseren Linien liegen . Bei Rouy wurde der F tz
im Gegenstoß zurückgeworfen . Gegen Mittag z . ,
scheu Beaulieu und Morlin court einheitlich ge¬
führte Angriffe brachen unter schweren Verlusten
für den Feind zusammen. Am Abend erneut angesetzter
Angriff zersplitterte sich in Einzelvorstöße, die überall
abgewiesen wurden . Stärkere feindliche Kräfte , die
nördlich von Varesnes und über die Oise bei Bre¬
iig n y vorstießen, wurden zurückgeworfen .

Zwischen Oise und Aisne hat gestern abend nach
stärkstem Ärtilleriefeuer die Jnfanterieschlacht von neuem
begonnen . Dicht südlich der Oise kamen Angriffe des
Feindes im Artillerie- und Maschinengewehrfcuer nicht
vorwärts . Beiderseits von Champs stieß der Feind mit
starken Kräften aus der Ailette-Niederung vor . Durch
Gegenangriff wurde die alte Lage wieder hergestellt. Zivi
fchen Ailette und Aisne gingen den Angriffen Teilvor¬
stöße des Geiers voraus . Hierbei setzte Vizefeldwebel
Haas der Maschinengewehrkompagnie Ersatz -Regimen ;' 29 vier feindliche Panzerwagen außer Gefecht und nahm '
lyre Besatzung gefangen . Am Abend brach der Feind
mit starken Kräften zu einheitlichem Angriff vor . Bei und
südlich von Crecy, - au - Mon t schlugen wir den Feind

teilweise im Gegenstoß zurück . Oestlich von Chavigntz
stieß er bis Terny - Sorntz vor . Tort brachten ihn
örtliche Reserven zum Stehen . Südlich anschließend bis
zur Aisne find die mehrfach wiederholten Angriffe des
Feindes vor unseren Linien gescheitert ,

i Ter Erste Generelmartiermeister: Ludendorff .
! *
s Tie Oberste Heeresleitung hat sich nach Aen wochen-
' langen Teilkämpsen nördlich der Lys und um Bailleul

entschlossen , auch einen Teil der flandrischen Front ab -
zubauen . Der berühmt gewordene Kemmelberg, Dra -
noeter , Bailleul, Merris , Nenf-Bcrquin sind geräumt

> und die deutschen Truppen zunächst hinter die Straße
Ypern — Estaires bzw . an die Lys bis zur Einmündung
der von Süden kommenden Lawe znrückgenommen. Tie
nächsten Tage werden zeigen, ob ein weiteres Znrückziehen
der Front beabsichtigt ist . Es ist wohl als wahrscheinlich
anznnehmcn . Bor Arras sind unsere Stellungen gegen
Engländer und Kanadier gehalten worden . Das ist be¬
merkenswert, weil daraus die Absicht unserer Heeres¬
leitung hervorzugehen scheint , die aste Front vor dem

- 21 . März zu behaupten, und weil damit der Beweis
geliefert ist, daß diejenigen Stellungen, die unsere Heeres¬
leitung halten will , von unseren tapferen Truppen auch
gehalten werden können . Ein paar Kilometer hin oder
her find natürlich ohne Bedeutung . Südlich der Straße
Arras— Cambrai haben die Feinde die kreuzende Straße
Touay—Bapaume überschritten und im allgemeinen find
sie südlich bis an die Straße Bapaninc— Peronne—Nesle
(das von Franzosen besetzt ist) herangekommcn, dagegen
wird die Straße Ham —Noyon noch hart umstritten . Oest¬
lich von Notzon, in dem Sumpf'tal von Varesnes und
Bretigny (8 Kilometer östlich von Notzv . st , , rden fran¬
zösische Versuche , die Oise zu überschreiten, in scharfem
Kampf vereitelt . Im Ailette-Tal sind Vorstöße aus die
östlich des Flüßchens liegenden Höhenzüge im Gegenstoß
gebrochen worden . Dagegen find die Franzosen und Ame¬
rikaner südlich bis zur Bahnlinie Laon—Soissons bei
Sorny vorgedrungen . Tie preußische Garde , Thüringer,
Hannoveraner und Magdeburger hatten der Uebermacht
über eine Woche lang heldenhaft Widerstand entgegengesetzt.
Ter Feind zielt hier nun, wie es scheint, auf Vauxaillön
ab, das der westlichste Ausgangspunkt unserer Maioffen¬
sive auf den Dammweg war. Es ist sehr wahrscheinlich,
dasß nun auch die Heeresgruppe deutscher Kronprinz wie¬
der in schärfereTätigkeit gesetzt wird , da die Franzosen und
Amerikaner ihrem rechten Flügel nahe gekommen sind .

*

WTB . meldet : Tie planmäßige Rückverlegung
unserer Front beiderseits von Bapaume war seit län¬
gerer Zeit gründlich vorbereitet . Wir gaben einen Ge¬
ländestreifen auf , der für die Sommerzeit trotz der
Verwüstungen während der früheren Sommekämpfe durch
die Anlage von großen Magazinen, Munitionsdepots,
Artilleriewerkstätten , Wagenparks , Wasser- und Elektri¬
zitätswerken in rastloser Mühe und mit eisernem Fleiß
in ein Operationsgebiet verwandelt worden war , in dem
unsere Truppen den Sommer über fechten konnten . Seit
vielen Tagen ist mit dem Abbau aller dieser Anlagen
begonnen worden . Ter Feind wird für die Wintcrzeit
einen vollkommen verlassenen , verwüsteten
Landstrich vorfinden , in dem er sich einrichten muß .
Eine Hauptrolle in diesem Gelände spielte die äußerst
schwierige Wasserversorgung . Ans den großen , von
uns angelegten Wasser- und Pumpwerken bei Bapaume ,
Croisill s , Mory , Favreuil, Sapigny, Ervulers , Gre-
villers usw . sind die Lokomobilen zurückgeschafft worden.
Tie großen Schachtbrunnen wurden gesprengt. Auch die
elektrischen Maschinen und Motoren aus deu Elektrizi¬
tätswerken , die die Truppen bis zu 6 Kilometern vor
ver Front mit Licht versorgten , sind znrückgeführt und
weiter rückwärts eingebaut worden . Seit 14 Tagen sind
ferner die umfangreichen Mnnitionsdepots und das Ma¬
terial der Ausladcbahnhöfe znrückvertegt worden . Die
Benzinvorräte find ausgetankt und ihr wertvoller In¬
halt ist rückwärts geschafft . Tie wohlgesüllten Verpfle-
zungsmagazine von .Roeqigny und andere sind geräumt ,
alle Lazarette obtransPortiert, die Baracken abgebant .
Tie Dörfer Bapaume und Croisilles , die in deu letzten
Tagen unter schwersten ! feindlichem Feuer lagen , bestehen
aur noch aus Schutthaufen , in denen der Feind kaum
mehr Deckung findet . Heute liegen diese Orte im Bereich
' nserer schweren Artillerie. Tie Aufgabe des zer¬
schossenen, durchwühlten vorderen Kampfgeländes , das iu
seiner ganzen Tiefe nur 5 Kilometer beträgt , stellt für
uns eine gradlinige Front her und zwingt daher
den Gegner , falls er beabsichtigt, weiter anzugreifen , seine
Angriffe frontal zu führen . Neben einer Krafterspar -
" is an Truppen durch diese Frontverkürzung liegen unser ,
rückwärtigen Stellungen nunmehr in einem für die Unter¬
bringung der Truppen — vor allem in Anbetracht deS
kommenden Winters — günstigen Gelände . Vergeblich
fragt man sich , womit der Engländer seine unendlich
schweren Blutopfer rechtfertigen will . Ter blut¬
getränkte Boden eines scknnalen, vollkommen verwüsteten
Geläudestriches, in dem auch nicht mehr ein Stein ans
dem anderen steht , ist sein einziger und noch dazu aus
freien Stücken ihm überlassener Gewinn .

Bei den Großkämpsen der letzten acht Tage an der
Scarpe sind vor der Armee Otto v . Be low immer
wieder große Tankmassen von den Engländern ver¬
wendet worden . Nach den bisherigen Meldungen der
einzelnen Korps sind in dem Zeitraum vom 21 . bis 28 .
August hier nicht weniger als 253 Tanks zusammen-
geschossen worden . Ten Löwenanteil hat das südlich der
Scarpe kämpfende Korps mit 131 Tanks. Tie beiden
anderen melden 70 und 52 Tanks . In der Haupt¬
sache wurden sie von unserer Artillerie, viele aber auch
durch die Hilfswafsen der Infanterie erledigt .

Bei Pau verunglückten innerhalb einer Stunde fünf
französische Militärflieger tödlich , bei Chartres zwei .
Alle sieben verunglückten bei Versnchsflügen mit neuen
Apparaten

In Italien soll ein Korps weiblicher Luftkampfer
geschaffen werden.

Der Krieg zur See.
Berlin , 30 . Ang . Im Sperrgebiet um England

wurden 19 VW BRT versinkt . .- , . § .
. _ _ -- st

Neues vom Taae.
Die deutschen Bischöfe gegen die Prens; .

Wahlressir . '. r
'?

Berlin , 31 . Ang . Tie „Germania" berichtet lauter
Vorbehalt , die deutsche BifthvfSwnferenz , besonders ' der
Kölner Erzbischof Kardinal v . Hartmann , habe sich
gegen die preuß . Wahlreform ausgesprochen.

ErwerbSlosekULutersti - tzunft.
Frankfurt a . M . , 3l . Ang . Ter Magistrat hat

die Einführung einer Erwe . b -Acheminterstntzung für die
Zeit der Uebergangswirtfthaft beschlossen .

Tie leidige Pslensrage .
Berlin , 3l . Ang . In hiesigen politischen Krei¬

sen verlautet, daß die Stellung des österreichisch -unga¬
rischen Ministers des Auswärtigen, Grasen Burian ,
erschüttert sei, da er an der auftro - polnischen Lösung
der Polenfrage (Vereinigung Polens mit Oesterreich-
Ungarn, indem der österreichische Kaiser zugleich König
von Polen sein soll ) von seinem , ungarischen Stand¬
punkt aus festhalte, obgleich diese Lösung von deut¬
scher Seite wiederholt , und so auch bei der letzten Be¬
sprechung im Großen Hauptquartier als unannehmbar
abgelehnt wurde .

Die Ereignisse im Osten , i
Anschlag ans Lvtürr.

Moskau , 31 . Ang . Gestern abend 9 Uhr wurde
egen Lenin ein Anschlag vernlt . Ec ' Ute in einer
lr

'
beitcrversamminug de -: Michel ohuschen Fabrik geredet. .

Als er die Versammlung verließ , wurde er von zwei
Frauen aufg h l en , dsi ihn in ein 0) 'präch verwickelten.
Während dieses Gespräch gab ein langes Müdch n drei
Schüsse ab , durch die Lenin am Arm und am Rücken
re lest wurde . T as Mä che r w rd ? festg ncmm n . Dr
Zustand Lenins verursacht keine Besüechtungen . Ter
Bollscommissar für innere Angelegenheiten , Nritzki ,
ist tot . Tie „Prawda " schreibt : Wir we s ln nicht daran,
daß dsi Spuren d s Mer . anschstgs en : die rechten So -
zitilrevolutionäre , sowie auf Mietlinge der Engländer
und Franzosen führen werden .

Tie Attentäterin heißt Tora Kaplan ; sie ist
eine bekannte Revolutionäre anS Kiew . Schon im
Jahr 1907 hatte sie aus den Gent armeriechef Nowitzki
einen Mordanschlag gemacht und war damals zu 13
Jahren Zwangsarbc . t verurteilt worden .

Moskau , 31 . Ang . General Brnssilow ist in
Schutzhaft genommen worden ; er ist der Beteiligung
an der Gegenrevolution verdächtig.

Basel , 31 . Ang . Dem „Basler Vvlksblatt" wird
aus Moskau berichtet, Lenin und Trotzky haben einen
Erlaß veröffentlicht, daß die orthodoxe (griechisch-ka¬
tholische) , die römisch - katholische und die pro¬
testantische Religion in Rußland unterdrückt
werden soll

London , 1 . Sept. (Reuter. ) Tie Unternehmung
am Ussnri ist ( infolge der Niederlage der Allnrten , Ja¬
paner und Tschechen . T . Sehr . ) aufgegeben worden .

Kiew , 31 . Ang . Tie transkaspische Eisenbahn soll
auf Anstiften Englands von aufständischen Banden besetzt
worden fein . Tie Engländer seien in Krasnowodsk (Turke -
stan) eingezogen.

Moskau , 31 . Ang. Am Murman wurde gegen
den englischen General Pessel ein Bombenanschlag ve-rübt.

Würitsmhero.
(-) Stuttgart , 31 . Ang . (Straßenbahnun

fall .) Heute mittag wollte eine Frau in der Kanzlei
strnße beim Ständehans von einem in Gang befind«
liehen Straßenbahnwagen abspringen . Sie kam zu FcB
und brachte beide Beine unter die Räder.
^ (-) Stuttgart , 31 . Aug . (Gutskäufe . ) Dil
Stadt Stuttgart hat die 26 Hektar großen Grundstück,
der früheren Gärtnereien von Gancher beim Pragtunne
znm Preis von 8,50 Mk . für den Geviertmeter angekauft:
Das Areal gehörte Mannheimer und Heidelberger Kapi
talisten . Ter an der Bahn gelegene Teil soll der Indu¬
strie erschlossen werden , der obere zn Siedelungen Ver¬
wendung finden . — Ta das Kinderheim an der oberen
Birkenwaldstraße sich bereits als nicht ausreichend erwiesen
hat, ist von der Stadt das frühere Kurhaus Löffel in
Degerloch für ein zweites Kinderheim erworben worden .
Ein weiteres Erholungsheim für Kinder wird die Stadl
in der soeben um 160 000 Mk . gekauften Gntswirtschaft
in Berg bei Hemigkofen (am Bodensee ) einrichten . Dei
derzeitige Pächter wird den Betrieb noch 5 Jahre fort-
führen .

(') Stuttgart , 3l . Aug . (Gegen die Höchst¬
preise .) Eine Versammlung des Christlichen Gewerk¬
schaftskartells Stuttgart nahm eine Entschließung an , dsi
sich gegen die hohen Höchstpreise für Gemüse und Obst
und besonders gegen die hohen Handelsznschläge wendet
und eine schleunige Herabsetzung der Preise fordert .

J -) Bietigheim , 1 . Sept . ( Garndiebe . ) Tie
hiesige Kammgar spinneeei hat einen Abgang von Woll-
knäueln gehabt, die ein Dieb entwendete . Tie ziem¬
lich ansehnliche Beute ist teilweise wieder beigebrochtj
worden.

(-) Backnang, 31 . Aug . (Ungeheure Obst ^
Preise .) Vorgestern wurde der Obstertrag eines Baumi-i
stücks , zn 185 Zentner geschätzt, um 7200 Mk . an zwei
Stuttgarter Händler verkauft . Ter Zentner kostet also
auf dem Baum annähernd 40 Mk . ! Das Baumstück
hat der jetzige Inhaber seinerzeit um 3200 Mk . . gekauft.



z-i '. ttrttd ürg , 1 . Sept - (I
' u gend v o n hent e . )

Zwischen Birkenfeld und Cngelsbraild lies sich der 15

Jabce . alte Goldschuliedstehrling Gotii -ils Ayasse
von B rkeufetd überfahren . E hatte einen kl . n . n Str . it

mit seiner Ntutter . Während er mit der Mutter die

Straße entlang ging , sprang er plötzlich davon und

warf sich unter den heranfahrenden Güter ?,ng .

(- ) Hoherrstarrfett , 31 . Ang . (Beschlagnahm¬
te Farren . ) In der Nacht hat der Landjäger zwei

Metzger angel/ftten , die zwei Farren des Wegs trie¬

ben . Die Tiere wurden beschlagnahmt .
(--) Lailsirrge « , OA . Balingen , 1 . Sept . (Der

erste Reif . ) Tie Nacht zum Samstag brachte star¬
ken Reif , der den Gartengewächsen übel zugesetzt hat .
— Auch aus Rottweil wird über Frostschaden berichtet .

(In Münsingen war der Wärmemesser aus 1 Grad C .

gesunken . )

<. ) Stuttgart , 1 . Sept . (O b st g r o s; m a r k t . , Aus dem

O b stg r o ß m a r k t waren in der vergangenen Woche enuge

Korde Tafel - und Fallobst angeboten . Der Kleinhandcl hat

sieberhafte Anstrengungen gemacht , um vor Znkrasttteten oer

nunmehr erschienenen Obstversorgungsregelung
zubrinaen : in den Läden , war infolgedessen mitunter Obst zu

kaufen — für bevorzugte Kundent Die kornmendc Woche ivnd

vorerst einen Stillstand bringen , bis die Organi >ak >v >, der Ei -

fassuua funktioniert , leider wird wenig genug zu „ erfassen sein.'
Die Zufuhr auf dem Gemüjemarkt geht weiter zurück .

Die Verbraucher die Zeit dazu haben , gualisizieren sich als

Selbstversorger " und holen ihren Bedarf beim Gärtner . Die

Haupiansuhr bringt die Nahrungsmittelversvrgung ; cs gab in

letzter Woche fast täglich Weißkohl . Rotkohl (Holland .- Bohnen

und Zwiebeln Die Nachfrage wird nicht annähernd gedeckt. Pilze

bleiben infolge der Trockenheit aus .

Mutmaßliches Wetter . , "
Unter dem Einfluß des neuen Luftwirbcls ist am

Dienstag und Mittwoch naßkaltes Wetter zu erwarten .
(SCB . )

Zur Weiusteuer . Um Jrrtümeru vorzubeugeu,
sei äuZdrücklich darauf hingewiesen , daß Wirte nnd

Verkäufer von Wein , wenn sie inländische Weine vom Faß

in Mengen unter 5 Liter abgeben , nach 8 13 des Steuer -,
- -setzes nicht als Händler , sondern als Verbraucher gelte -

Sie haben ihre Betriebe nicht anzunw -den , müssen aber

ihren Wein mit 20 Prozent des Kaufpreises versteuern ,

bzw der Händler oder der Weingärtner , von dem sre

den Wein beziehen , hat die Steuer zu entrichten und

sann sie vonl Wirt wieder erheben . Wer neben dem

offenen Faßwein auch Flaschenweine nnd auch ausländische
Weine verkauft , oder wer Wein in Mengen über 5 Liter
"

gibt , gilt als Händler und muß den Wein uar .
vem Verkaufspreis , also einschließlich des Nutzens,

'

versteuern . Solche Betriebe sind sogleich der Steuer¬

behörde anzumelden . Für Wirte , die einen kleinen Flä -

schenweinvcrbrauch haben , empfiehlt es sich , den Flaschen -

verkanf gänzlich aufzugeben , da der Flascheuvcrkauf kaum

soviel eintragen lvird , als die erhöhte Steuer , die auch:

den Verdienst des Wirtes erfaßt , ausmacht . Tie vor¬

handenen Flaschenwein : können , offen znm Ausschank ge¬
bracht oder im eigenen Haushalt verwendet werden .

— Vr ' SMksPieiLus . Vom 1 . September ds . Js .
an darf monatlich wieder ein 'Viertel derjenigen Menge ,
die dnrchsckmittlich monatlich vom 1 . Oktober 1914 bis
30 . September 1915 für häusliche Zwecke (Flaschenspiri¬
tus ) verbraucht worden ist , in den Verkehr gebracht
werden . Davon werden vier Fünftel znm Preis von
65 Psg . für das Liter gegen Bezuasmarken , die von den
Kommimalverbänden cmsgecseben werden , der Rest von
einem Fünftel zum Preis von 2 Mk . für das Liter

ohne Bezngsmarken geliefert . Ter Spiritus zum Preis
von 55 Psg . ist ausschließlich zur Befriedigung des Be¬

dürfnisses minderbemittelter Personen bestimmt , die ihn
zu Koch- , Heiz - und Leuchtzwecken benötigen und denen
Elektrizität , Gas oder Petroleum nicht zur Verfügung
steht , soime zur Deckung des Bedarfs von Personen ,
die den Spiritus für Zwecke der Kranken - nnd Säug¬
lingspflege unbedingt gebrauchen . Gewerbetreiben¬
de , die vera - ll ' en B anisiwein zur Verärbe '

tung im ei¬

genen Betriebe bettöl gen , h ben sich zur E l n ung der
erforderlichen Bezngsmcnken an die G r oßvertriebs ^

stellen (nicht Kommnnalbehörden ) zu wenden . Den
Gewerbetreibenden gleichgestellt sind : Apotheken , Dro¬
gisten , Krankenhäuser , Lazarette , Ae zte , Hebammen , Des¬
infektoren , landwirtschaftliche Betriebe und Darlehens¬
kassen , Behörden , Geistliche und Lehrer . Die Abgabe
Von Fl sch rstp

'
r

' tir ? crso
'
gt durch KleinIMi . ler .

Kriegsblinde Lehrer . Unter den Kriegs-
blinden , deren Zahl nach den amtlichen Angaben er -
freulicherweise verhältnismäßig nicht groß ist , befinden
sich bisher 26 Volksschull hrcr und 4 Scmina jsten . Von
ihnen snid 19 vö . l

'
g erblindet , 11 haben noch einen Ge -

^Plsresr 5 sinh wieder im L . hrcrberns tätig , 2 machen
Hochschulstudien und die andern haben fast ohne Aus -

zn werde -
o " Wunsch , wieder im Lehrerbernf beschäftigt

» ^ ^ Eerliche Aufwandsentschädigung . Inder
Friedenszelt stammenden Bandesratsbekanntmachung

über Aufwandsentschädigungen an Familien mit zahlreickj
I" b^ ^ h - er und die Marine eingestellten Söhnen ist
bestimmt , daß rer Anspruch mit der Entlassung
oder mft dem Tode des Sohnes , dessen Dienst
den Entschädigungsanspruch begründet , erlischt . Nun -

yal ver eine sehr horteiilmste Vrnnn -
zung angefügt : Solange dieser Sohn mit Rücksicht auf

spätestens m
' t dem Tage , an dem seit der Einstellung

die Frist verstrichen ist, die der gesetzlichen Dienstzeit
entspricht .

— Einschränkung des Personenve kehrs ans
dem Rhein . Derzeit pst wieder ein stärkerer Kvh -
leiunangel vorhanden , der hauptsächlich ans die Ein¬
wirkungen der Grippe zu rückzuführen ist . Infolgedes¬
sen wird n a . auch der Personcnverk hr ans dem Rh . iw
vom 16 . S . Pt . ab eine wesentliche Einschränkung erfahren .
- — llnansgezahlte Postanweisunaen nach Rnk -

ls : Nd . Ten Abseiid rn derFör dem - Kriege in Deutsch¬
land nach Rußland anfgelieferten , in Rußland nicht
m - hc ansgczah

' ten P - stanweisnngm ist das Recht Vor¬
behalten worden , die Postanweisungen zurückzufordern .
Das Rünfarderimgsrecht kann aber gegen die russische
Postvcrwaituug nur dann g l . cnd gemacht werden , wenn
die Rnckforderungsanträgc bis spätestens 10 . Septem¬
ber 1918 bei der Deutsch - n Verm '

ttlungsstelle , dem Post¬
amt Nr . 2 in Thorn , vorliegen . Tie Postanstalten
sind den Absendern hierbei behilflich .

— Zur Einführung der Neichsweinfteuer .
Jeder Verbraucher , der sich nicht bis zum 1 . Sept . ds .
Js . als Hersteller oder Händler von Wein bei der
Steuerbehörde angemeldet hat , muß seinen Vorrat an
Wein , weinähnlichen Getränken "und dergl . , den er am
1 . Sept - ds . Js . besitzt oder durch einen andern ver¬
wahren läßt , zur Nachversteueumg anmelden , sofern er
mehr als 21 L ter oder 30 ganze oder 60 halbe Flaschen
Wein usw . besitzt . Wer jedoch Wein für einen ändern

verwahr 8 öd . r T >, anbei .wein der Jahrgänge 1915/17/17
besitzt, fällt nicht unter die Besreiungsvorschrift und
muß jede auch die kleinste Weinmcngc anmcläen . Nähere
Auskunft können sich die Verbraucher aus einem von
den Stenereinnehmercien unentgeltlich zu erhebenden
Merkblatt verschaffen .

— Nene Höchstpreise für Kaffee Ersatzmittel ,
d . h . für andere Kaffee -Ersatzmittel als solche aus Ge¬
treide oder Malz , hat ab 1 . Oktober das Kriegser -

rungsamt festgese. t . Sie sind höher als die derzeitigen
Preise , dürfen aber nicht übersteigen : beim Verkauf
an Großhändler für Ware ln geschlossenen Packungen
oder Behältnissen 178,50 Mk ., für lose Ware 165
Mark ; beim Verkauf an Kleinhändler für Ware in

geschlossenen Pae -nngen oder Behältnissen 193 Mk . , für
lose Ware 181 .50 Mark für 100 Kg . ; beim Ver¬

kauf an Verbraucher (Kleinhandel ) für Ware , die in

geschlossenen Packungen oder Behältnissen an den Klein¬

händler geliefert worden ist , 1 . 16 Mk . , für . andere
Ware 1 . 12 Mk . für ein Pfund . Falls sich, die ge-
werrl '

che Niederlassung des Großhändlers und die Ver¬

kaufsstelle des Kleinhändlers innerhalb desselben Ge¬

meindebezirks befinden , hat die Lieferung durch den

Großhändler frei Verkaufsstelle des Kleinhändlers zu
erfolgen . Tie Preise für Feigenkasfee und Kaffee - Essen¬
zen werden vom Kriegsausschuß für Kaffee in Berlin

festgesetzt. Die Höchstpreise für Kaffee -Ersatzmittel aus
Getreide oder Malz bleiben bis auf weiteres bestehen .

— Starkstroh . Es ist bekannt , daß Stroh einen

ziemlich hohen Gehalt an Nährstoffen besitzt, der aber

gewöhnlich nicht ausgenützt werden kann . So gehen
viele Nährwerte für die Fütterung verloren . Nun gibt
es ein einfaches Verfahren , die Nährstoffe des Strohs
so nutzbar zu machen , daß aus ihm 70 Prozent Stärke¬
werte gezogen werden können , während gewöhnliches
Stroh nur 15 Prozent ergibt . Solch zugerichtetes Stroh
nennt man Starkstroh und ein Zentner davon ist für
die Fütterung gleichwertig mit zwei Zentnern Kartof¬
feln . Tie Veredelungsgesellschast für Nahrungs - und

Futtermittel m . b . H . in Berlin , Tauentzienstr . 9, gibt
ein einfaches Verfahren bekannt , nach dem die Land¬
wirte das Starkstroh selbst herzustellen in der Lage

-sind . Notwendig zur Anfertigung von Starkstroh ist :
1 . viel Wasser , 2 . einige Kästen aus Holz , etwa Im
breit , 2 m lang , 30 am tief , die gut gedichtet sein
müssen , 3 . Natronlauge , die man sich in der nötigen
Verdünnung von 2 P - ozcnt selbst anfertigt , indem man
in einein der Holzkästen in 200 Liter Wasser 4 Pfund
festes Aetznatron auflöst , 4 . etwas Lakmuspapier und
Schwefelsäure . Das Starkstroh wird hauptsächlich an
Gespannticre .verfüttert , bei denen es Haber zum Tft '

ersetzen kann . Es wird , nachdem es gut abgetropft
ist , am besten mit Heuhäcksel gemischt . Beim Verfüttern
aic Milchkühe muß man eiweißreiche Futtermittel bei -
-' ijchen . Man würzt das Futter durch etwas Vieh¬

salz , und zweckmäßig äst auch die Beigabe von Futter¬
kalk. Genaue Gebrauchsanweisung nnd Herstellungs -Er¬
laubnis erhält mail von der genannten Gesellschaft .
Die Zuweisung von Natron erfolgt durch den Kriegs -

ansschüh für Ersatzfutter in Berlin W . 62 , Burg
grafenstr . 11 . ^

M

— LftgttLg der Verkehr -bvevrftre . Di ? ! 7 . Haupt-
Versaittmlnttg des Bundes Deutscher VerkemSvereine findet
vom 20 . bis 22 . September in Weimar statt . -

— AnAfmrdzwanzrMettnigMck '? aus Nickel
gelten vom 1 . Oktober ds . Js . ab nicht m hr al > gesetz¬
liches Zahlnugsmittll , werden je ach b ' s 1 . Januar i. 19
bei den Reichs - und Laudrskasseir in Zahlung genom¬
men .

— Fkrtendanturlanfba -Hr; . Tie Anwärter für die
Jickettdantur -Sekrelariatsia .̂sbah -i , die nach ihrer Vor¬
merkung während des Krieges zu Offizieren des Benrlanb -
lensta .rds befördert worden sind , werden nach neuestem
kaiserlichen Erlaß in dieser Laufbahn belassen nnd bis
zu ihrer Anstellung als Militär Jnlendai . tnrdiälare aus
freien Leutnantsstellen besoldet weihen .

— Neöertritt in das mosiUe Bsrhäk - nis . Als
Zeitpunkt für den Uebcrtritt des Nachersatzes aus dem
im » iobilen in das mobile Verhältnis ist in Zukunft bei
Transporteil für alle dazu Bestimmten der Tag der
Ucbergabe des Transports an den Transportführer und
bei einzeln reisenden Heeresangehörigen der dinHi -.h fest¬
gesetzte Tag des Abgangs vom Ersatztruppenteil , in beiden

Fällen beginnend um Mitternacht , anznsehen .
— Unterstützung Bersorgungckb : re -chtiglen . Tic

Gebührnisse eines großen Teils der militärisch Versor -

gungsberechtigtcn sind durch widerrufliche Nentenzusthläge
vom 1 . Jnli 1918 an erheblich anfgebeisert worden .

! /

Haltnisse (Familienstand usw .) durch Gewährung einmaliger
oder auch laufender Unterstützungen (Krieg .-- eil pfeift so

inWescndeLe
'^ bes ben 50 vom HMidert ilnN MeM vzw .-

größtenteils oder gänzlich
'a- rlverbsnusahiaen in Frage

kommen , die nicht unter den Erlaß über die Renten -

zuschlägc vom 22 . Jnli 1918 fallen , irr der e-. e Möglich ^
keil , M Bedürfnisfall auf Antrag Unterstützungen (Kriegs¬
beihilfen ) zu erlangen , sollen die VersorguugsbereWgten
bei jeder Gelegenheit aufgeklärt werden .

— Erstattung von Mehrkosten an Firmen ,
Wenn inländische Firmen auf Veranlassung der Heeres¬

verwaltung im Auslande Werkstätten , Nebenwerke usw .

unterhalten und die Übernahme der Mehrkosten , die

hierbei gegenüber dein Heimatbetneb entftehen , der

Firma von der Heeresverwaltung zugesagt worden ist , sv
dürfen nach einer Verfügung des Kriegsamts zu diesen
Mehrkosten auch die Beträge gerechnet werden , die von
den Firmen ans Grund des ArbeilSvertrags usw . an
die im Auslandsdienst beffchaj . ,c-ten , sonst im Inland
ansässigen Personen als Famuicnuuterstützung wegen Füh¬
rung eines getrennteil Haushalts nachweislich gezählt
worden sind .

— Answeispatziere ans Reis . n Es muß wie¬
der daran erinnert werden , daß es für Jedermann , also
auch für weibliche Reis nde , dringend ratsam ist, ber allen

Eisenbahnreisen stets Ausweispapier - mit sich zu füh¬
ren . Militärpflichtigen Personen ist zu raten , stets ihre
Militärpapiere bei sich zu führen .

— Militärisch : ' Arbeitsdienste . Tie Ersatzbe -

hördeu erster Instanz haben jetzt die erforde lich . n Maß¬
nahmen zur Ermittlung der unter das Gesetz zur Her¬
anziehung von Leuten , die wegen Vorstrafen heeresun¬
fähig sind , zum militärischen Arbeitsdienst zu treffen .
Befreit sind Hceresnnfäh >' ge , die infllge körperlicher oder
geistiger Gebrechen nicht arbeitsverwendungsfähig sind ,
weiter solche, die seit längerer Zeit ein geregeltes Leben
führen und mftbr '

iig .'nde Arbeit verrichten . Die Heran -

zezogenen werden zu allen ini Interesse des Kriegs
erforderlichen Arbeiten verwendet und in Kompagnien
vereinigt .

— Ter andere ist schuld . Ter Verein der Thü¬
ringer Weingroßhändler hat den Reichskanzler
telegraphisch ersucht , für den Henrigen .Herbst Höchst¬
preise für Wein einznführen , da dw Forderungen der
Weinbeuern für Trauben und Most ins Maßlose geh n .

Es lohnt sich wohl , der angeblichen „ Maßlosigkeit "

etwas nachzugehen . Ter Winzer -Verband des Tneri -

sehen Bauernvereins hat in 68 Weinorten des Moscl -

gebiets Erhebungen über die Wcinpreise eingestellt und
folgLndes ermittelt : Von den Weinbauern sind aus der
Ernte 1917 16581 Fuder ( 1 Fuder gleich 1000 Liter )
verkauft worden . Tie Preise betrugen diirchschnitllich

'

im Herbst 1917 je nach der Güte des Mostes 3 bis 4000
Mark , im Frühjahr 1918 6 bis 7000 Mk . und im
Jnli d . I . 8 bis 10 000 Mk . Im einzelnen wurden
verkauft : 719 Fuder zu 2 bis 390 :1 Mk , 7052 Fuder
zu 3 bis 4000 Alk . , 5703 Fuder zu 4 bis 5000 Mk . ,
2034 Fuder zu 5 bis 6000 Mk . , 860 Fuder zu 6 bis
7000 Mk . , 182 Fuder zu 7 bis 8000 Mk . , 29 Fuder
über 8000 Mk I

'm Handel kostet heute M -.-ielwe '
» geringer

- Qualität 8 bis 9000 Mk . das Fuder , gute und seine
Weine 10 bis 15 000 Mk . und luelw -

— Landtv . Kriegswirtschaft « e band . Im Für¬
stentum Lippe (in Hovedissen ) besteht unter dem Vor¬
sitz des Magors a . D . von Vogelfang ein Krregs -
tm'

rtschastsverband lippischcr Landwirte , der die Aus¬
bringung der Ablieferung der landwirtschaftlichen Er¬
zeugnisse für Heer und Heimat besser und regelmäßiger
besorgt , als er früher durch den Landeskommunalver -
band mit seinen vielen und kostspieligen Kommissio¬
nären geschah . Ter General - Intendant des Feldheeres ,
Generalmajor v . Eisenhardt , hat nun dieser Tage
diese einzige Zwangs Erzcngcrorganisation . in Deutsch¬
land in Hovedissen eingehend besichtigt und dem Ge¬
neral Ludendorff Bericht erstattet . Es ist nicht
ausgeschlossen , daß dieses bewährte Anfbnngnngsshstem
unter Hcrai - z -ehnng der larftw . Genoss -nschaften weitere '

Ausdehnung stiften wird . Erwägungen an maßgebender
Setlle sind iin Gange .

— Vorsicht bei Abgabe von Handgepäck . Amt¬
lich wird mitgeteilt : Ein Schwindler hat ans einer
Station einen Gepäckträger zur Ansfolge einiger wert¬
voller G päckstücke za best

'mm n gewußt , die ein anderer ,
Reisender (der Eigentümer ) dem Gepäcktcäger zur Ver¬
bringung an den Zug übergeben hatte . Der Betrug '

hätte nicht gelingen können , wenn der Gepäckträger dem
Eigentümer bei der Entgegennahme der Gepätstäcke eine
Marke verabfolgt nnd die Stücke nur an chen Inhaber
der Marke gegen der n Rückgabe ausg focht hätte . Den
Gepäckträgern wird im Hinblick ans ihre Haftpflicht größte
Vorsicht bei der Rückgabe von Handgepäck nnd Einhal¬
tung der Bestimmungen der G . Päckorduung cingeschcftft .

Wünsche der Landwirte Lberj-ch -- -abeos .
Der Verein der Landwirte Ob . . ch- wabkus hielt aw

Sonntag in Ravensburg eine Versammlung , in welcher
nach eurem Vortrag des Abg . K ö r ir e r die . Antwori
des Minrsterumrs des Innern auf die Anfrage betr .
die E r b s e n h ö ch st p r e i s. e zur .Sprache aebracht wurde ,
wonach für die vor dem 10 . August abge nJr -en Erbsen
(sich

' 22 Ppg . und für die nach diesem fteiftmnH abgelicfertcii
Erchen e,n Höchstpreis von 30 Psg . zugrunde gelegt und
daraus ein Durchschnittspreis berechnet werden soll . Dm »i!
seien die Landwirte Oberschwabens in keiner Weise zu¬
frieden ; sie erwarten von der Landesneriorgmlgsstelle ,
dag sie bei der Reichsstelle dafür cintrete , daß ein ein¬
heitlicher Preis von 30 Psg . auch den oöe . schwäbischen
Landwirten bezahl ! wer -' e . Weiter wurde aus der Mitte

: c Versammlung der Wunsch der - Men , daß man im
nächsten Jahr den LandNnrten Mehl dis zum 15 . Sepp
tembcr überlassen soll , es dürfe nicht mehr wie in
diesem Jahr kommen , daß in viele : '- iandwirffch .ft,'-sichen
Betrieben kein Stäubchen Mehl me ft - anszusi eften stw .
der Andrang zu den Mühlen sei sehr stark gewesen , zudem
fehlte eS -deuselben an Wasser , und so habe man beim
besten Wirten am 15 . August kein Mehl -vkvmmen können
und vielfach auch kein Brot mehr gehabt .



Eie Entwertung der englischen Banknoten
Tie Goldproduzenten des englischen Reiches , das

sind die Vertreter der Goldminen von Südafrika und

Australien , sind en,schießen , eine Erhöhung des Preises ,
den ihnen die Bank von England für ihr Gold Mit ,
zu fordern . Ta der Goldpreis sich bisher nicht erh -" ht

hat , die Produktionskosten aber fortwährend steigen ,
zumal die zum Betriebe erforderlichen Einkäufe der Mi -

nengesellschaften durch den Stand der Wechselkur e sehr
verteuert wurden , so müßten die teuer produzierenden

-Bergwerke ohne eine nun eintretende Preiserhöhung ihren
Betrieb einstellen . In Transvaal hat bereits in den

sten fünf Monaten 1918 die Produktion tun Ir

Millionen Pfund Sterling abgenommen . In der P axis
erlwlten die Goldproduzenten bei der Bank von Eng¬
land nicht Gold , sondern enalifchc Banknoten . Lm

am
Einmachzucker.

Die Abgabe der Karten für Einmachzucker erfolgt
Dienstag den 3 . Sept . Vormittag 8 — 12 Uhr .

Ktädt . Lebensrnittekcrmt Wikdbcrd.

so Mk . Belohnung
dem der mir den Dieb angeben kann, der vom Freitag bis

Sonntag morgen , mir auf meinem Feld die Bäume be-

schädigt, das Obst gestohlen und den Mohn herausgeriffen
hat .

K . Maas .
Die MMtSr -Knranstatt Mildkak hat im Wege der

öffentlichen Verdingung den Bedarf an Lebensmitteln , ivie

Fleisch, Wurst und Backwaren , Bier , Mineralwasser , Gewürze

frische Gemüse unsw . am Dienstag den 10 . Sept . 1918

vorm . 10 Uhr für die Zeit vom 1 . Okt . 18 bissO . Juni 19

zu vergeben . Die Bedingungen liegen zur Einsichtnachme im

Geschäftszimmer des Reserve - Lazaretts Wildbad Katharinen¬
stift) auf . Schriftliche Angebote , mit Muster » soweit möglich,
sind bis zum oben genannten Zeitpunkt einzureichen .

Die Angebote sind prozentual zum jeweiligen hiesigen
Marktpreis , der den Höchstpreis nicht übersteigen darf , zu be¬

rechnen. Gleichzeitig wird auch der Anfall von Spülicht für
die gleiche Zeit vergeben . .

Fik - it Li «« aHzkit
Steinzeugtöpfe

vo» L halbe« Liter bis 5V Liter Größe
empfiehlt bei großer Auswahl preiswert .

Wäcker Zieste
Wilhelmstraße .

wäseke

besorgt

kMNwciim

Ä MW AmhmW:
Laden » Wich «1

Noch günstige
Einkaussmöglichkeiten
Haarbürste « , prima Borsten ,

Mk . 12 .50 bis Mk . 1 .40 ,
Kleiderbürsten , vorzügl . Ware ,

Mk . 14 bis Mk . 2 .50 ,
Zahnbürsten , Mk. 2 .55 bis Mk . 0 .45,

Frisierkamme , Mk. 6 .50 bis Mk. 1 .50,
Moderne Anssteckkämme, Mk. 12 bis Mk. 2 20,

Handmaschkürsten» Mk. 5 bis Mk. 1,
Schwämme . Mk. 30 bis Mk. 0 .80,

Kade-Mützen , Mk . 8 . 50 bis Mk . 4 .50,
Uagetpstege -Garnttnren , Mk . 40— bis Mk . S,

auch einzelne Instrumente ,
K .V .-S - lfe « nd Pulver , Mk . 0 .40,

100 gr . und 250 gr . 30 Pfg ,
Kspfmaschpnlver , noch gut schäumend 20 Pfg . ,

Hrennlampen » gw vernickelt , Mk . 5 . 50 bis Mk . 1 ,
Mellenersen . Mk . 3 . 50 bis 1 .25 Pfg . ,
Haarwasser , Mk . 5 bis Mk . 1 50,

Pndrr , jede Farbe , Mk . 6 .50 bis Mk . 0 .80 ,
Haarentfettnngspuder , Mk . 2 .50 bis Mk . 1 . 50 ,

Parfüme . Mk . 14 bis Mk . 1 .50 ,
Haaröle . Mk . 2 bis Mk . 1 .20 ,

Mittet zur Uaselpstege . Mk . 0 .40 bis Mk. 9,
Chr . Schmid « . Sah « .

Parfümerie - , Friseur - , Sport - u Photogeschäft ,
nur König - Karlstr . 68 .

Alle Sorten
Siugfnttfl ,

"
Vogessa «- ,

Frieden nahinen sie sie gern , weil das englische Papier -

Pfund gleichwertig war . Jetzt aber , wo das englische
Papiergeld gegenüber dem Gelde so vieler neutraler
Staatelt ein

'
bedeutendes Tisagio hat , ist dies nicht mehr

"- - r Fall . Tie Goldproduzenten wollen daher für ihr
Gold entweder Goldgeld , was sie wohl kaum erreichen
dürsten , oder besser als die englische Währung notie¬
rende Valuten , in denen sie ihre Einkäufe bezahlen , even¬
tuell Dollars oder holländisches Geld .

' Es ist indes

nicht zu erwarten , daß die englische Regierung die ,
Wünsche erfüllen wird , und zwar sowohl ans grund¬
sätzlichen, wwie auch ans praktischen Gründen . Einerseits

. ürde dadurch das Bestehen eines Goldagios in Eng¬
land amtlich zugegeben , andererseits würde sich dadurch
der englische Bedarf an fremder Valuta noch erhöhen
und eine weitere Verschlechterung der Wechselkurse be-

OO

. . . . Eisenbahndiebe. In Rosenheim (Oberbaye
'
rio

'
slstd sechs

^ Ns^ bahnbedienstete wegen zahlreicher Bahndiebstähle verhaftet
Will alles stiehlt. Drei weibliche Angestellte einer Butter¬

großhandlung m Berlin hatten in dem Geschäft in wemaen
Wochen 213 Pfund Butter , 520 Pfund Kunstsett und über 100
Pftind Fettkäse gestohlen und entsprechend die Bücher gefälschtln der Gerichtsverhandlung gaben sie an . in dem Geschäft
gäbe alles gesuchten. Ein Angestellter habe ihnen gesagt , sielullten doch nicht so dumm sein und ehrlich bleiben , wo alles
ten

^
Gefängni?

^ ^ verurteilte die Diebinnen zu 2 bzm . 3 Mona -

Steuerhi,Verziehung. Der Generaldirektor Adels, der Man -
nesmaim-Waffew und Mnuiliousn eü -e iu Remscheid ist zu'

' ^
Monaten Gesuuguis und 1 552 000 Mk . Geldstrafe verurteilt

Druck nnd Verlag der B . Hosmann ' schen Buchdruckerei
in Wildbad . Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst

ZI Oamenfpissiii '-

ZpeSial -Oesckiäft
Lttr . Zettmid u . Zolin.

liaarma8eli6n mit gutem dkampoon

oäer leerZeike .

Onäulation . kriseurinnen .

k^ iZiepen in uncl ZilSZep !^ 3U8e .

k>8 tk ! g 88ige Leciienung . UZ38 ige ? rei86.

G
E

^ ,'S

U -

KmthkAtk
Wildbab .

Kettte cikend
Anfang 7V - Uhr .

Zit HMim .
Lustspiel iu 3 Akten von

Erik Hostrup

HM «

vN- Im echten

KMK

empfiehlt
Drogerie Ha«s Gr«»d«er Nachf .

Kermarrn Krdmann .

dsr-
lvird uns der Urquell alles Schöne » und Er¬
habenen , des höchsten Glückes, der Gesundheit
und Kraft offenbart . Wo unbefangene , klare
Auffassung von der Zeugungskraft herrscht,
bringt der Menschheit Genius alle unsere Gaben

zur vollen , ungehemmten Entwicklung . In dem
düsteren Licht der Unaufgekärtheit und der Furcht
vor der Wahrheit und dem natürlichen Wissen
vermodern Schönheit und Kraft und bleibt nur
der finstere Weg zu Schinerzen . , Selbstvorwürfen ,
Entsagungen und Enttäuschungen offen .

Wer« Merk :

Der Kampf um

Das (Meß der bitte
unä Kaekkommen8ckaft

soll an Hand von unzähligen Beispielen aus dem

Leben zeigen , wie die Ehe glücklich bleibt und

wodurch sie geschädigt und zerrüttet wird .

Inhalt : 1 . Recht auf Wahrheit nnd Wissen .—

2 . Ein vernichtetes Frauenleben .— 3 . Brutalität

4 . Viele Schilderungen aus dem Leben , deren

Tragik und Realistik jeden ergreifen .— 5 . Cha¬
rakteristisches Geständnis einer feingebildeten Frau
die durch frevelhafte Kräftevergeudung fast zu
Grunde gerichtet worden und der Verzweiflung
nahe war .— 6 . Was die Frauen wissen müsse» .
— 7 . Frevel , durch die die Frauenkraft geschä¬
digt und vernichtet wird .— 8 . Kindersorgen ver¬

hüten Sorgenkinder .— 9 . Das Storchmärchen
und seine Folgen . — 10 . Die Schaltung der

Gesundheit , des Eheglücks und der treuesten
Liebe in der Ehe . — 11 . Kraftvolle Zustimmungs¬
erklärungen aus dem Publikumskreise . Die
Auffassung hes freien , unbefangenen Menschen .
— Welchen Nutzen das Buch dem einzelne » , wie
im ganzen bringt . — Der Segen des Wissens .

— Nieder mit der Unwissenheit . — Bewußtes
Höherhinauf oder — kümmerliches Dasein und
frühzeitiges Zerfallen .

Unzählige schrieben aus dem Felde . Hier > ur
wenige Zeilen eines jungen Offiziers :

„Ihre Worte sind wahr und stehen in meiner
Seele wie in Marmor eingelassene goldene Lettern

Der Preis des Werkes ist vorläufig noch Mk 2
— (Porto schon mit eingeschlossen, nur Nachnahme
20 ^ mehr) . Später muß er auf Alk . 3 . —
erhöht werden .

eil
Sofort

Fr«« «kr
gesucht für 1 ' / « Stunde ge¬
gen Abend außer Sonntag .
Näheres in der Zeitung .

Ein

Mm
mit geradem Griff ist auf der
Post am letzten Donnerstag
stehen geblieben .
Abzugeben gegen Belohnung
in der Exped ,

Garte «
zu pachten envent . zu kaufen
gesucht .

iGefl . Angebote möglichst mit'
Preisangabe unter Nr . 145
an die Exped . d . Blattes .

Ehrliches fleißiges

für das ganze Jahr gesucht.
F . Hammer zum Hirsch .

Mäöche «
das selbständig kochen kann ,
wird zu einer kleinen Familie
Mutter und Sohn für 15 .
Sept oder l . Okt . nach Karls¬
ruhe gesucht, gute Behandlung
gute Kost zugesichert .
Vorz,Gellen beim Parier im
Badhotel Zeugnisse milbringen .

Freibank
Heute mittag von 4 Uhr an
ist gutes

zu haben das Psd . 1 .60 Mk .
Gegen halbe K rteu
Sämtliche Fleischkartenabschnite
sind mitzubringen .

wurde geste . n Abend in der
Nähe des Theaters ein

mit Inhalt
Abzug , gegen Belohnung in
der Exped .

zu kaufen gesucht.
Hammer zirm Hirsch.

in gutes Haus für das ganze
Jahr gesucht.

(Zu erfragen in der Exped .si 41

Suche auf circa 4 Wochen
i einen

zur Aushilfe
Bahnhof Restaurant Kauter

Pforzheim .

Schöne

2 Zimmer¬
wohnung

init Küche, Keller und sonstigem
Zubehöhr per 1 . Okt . zu ver¬
mieten .

Karl Klans
Rennbachstraße 156 .

Ansichtskarten
von

WildSad
Sauberer Lichtdruck

Pur a« Handlmrgeu
ca . 12 000

Platin (schwarzf . Mk . 20 . —
ca . 12 000

Doppellon Mk . 25 . —
ca . 10000

chromo (bunt ) Mk . 28 . —
pro tausend Stück .

sofort zu verkaufen .
Wer sagt die Exped . ( 143

M

Teckstraße 14 .
Zum 15 . Sept . oder 1 . Okt .

^ Werden von einem hiesigen Hotel

2 HaiMWn
in Jahresstelle gesucht. /
Näheres in der Exped . jr44

entzückende weibl . Modelle
pro tausend Stück . Mk . 50 .

„ hundert „ „ 6 .
Musterkarten aller
Dessins Mk . 3,35 sro Rachn .
Fr . KradtmöUcr , Hanno¬
ver Spittasti . 11 .

llolsliu -

Chemische Reinigung im Hause
Besser̂ wie Gallseife !

empfiehlt
Carl MUH . Sott .
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